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Drucksache 345 


Antrag 

der Fraktion des GB/BHE 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Gesetzes 

zur Änderung des Lastenausgleichsgesetzes und des Feststellungsgesetzes 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des 
ßundesrates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Änderung des Lastcnausgleichsgesetzes 

Das Gesetz über den Lastcnausgleich (La- 
stenausgleichsgesetz — LAG) vom 14. August 
1952 (Bundesgesetzbl. I S. 446) wird wie folgt 
geändert und ergänzt: 

1. In § 12 Abs. 1 Nr. 2 werden 

a) in Buchstabe a nach einem Semikolon 
folgende Worte angefügt: „hierzu 
rechnen auch bei Viehhaltung betrei- 
benden Landarbeitern, die keine 
Grundstücke besitzen, die zur Vieh- 
haltung gehörenden Betriebsmittel, 
ferner bei land- und forstwirtschaft- 
lichen Betrieben mit erheblicher Vieh- 
oder Saatzucht die im Einheitswert 
nicht berücksichtigten, zur Vieh- oder 
Saatzucht gehörenden Betriebsmittel,“ 

b) nach Buchstabe e der folgende neue 
Buchstabe f eingefügt: 

„f) an Überbeständen an umlaufenden 
Betriebsmitteln eines land- und 
forstwirtschaftlichen Betriebes,“ 

2. In § 13 Abs. 1 Nr. 2 werden 

a) in Buchstabe a nach einem Semikolon 
folgende Worte angefügt: 

„hierzu rechnen auch bei Viehhaltung 


betreibenden Landarbeitern, die keine 
Grundstücke besitzen, die zur Vieh- 
haltung gehörenden Betriebsmittel, 
ferner bei land- und forstwirtschaft- 
lichen Betrieben mit erheblicher Vieh- 
oder Saatzucht die im Einheitswert 
nicht berücksichtigten, zur Vieh- oder 
Saatzucht gehörenden Betriebsmittel,“ 

b) nach Buchstabe b der folgende Buch- 
stabe c angefügt: 

„c) an Überbeständen an umlaufen- 
den Betriebsmitteln eines land- 
und forstwirtschaftlichen Betrie- 
bes,“ 

3. In § 245 wird folgende neue Nr. 1 cin- 
gefügt: 

„1. die festgestellten Verluste an land- 
und forstwirtschaftlidiem Vermögen 
mit fünfundzwanzig Achtzehnteln in 
Ansatz zu stellen,“ 

Die bisherigen Nr. 1 bis 3 werden Nr. 2 
bis 4. 

Artikel 2 

Änderung des Eeststellungsgcsetzes 

Das Gesetz über die Eeststellung von 
Vertreibungsschäden und Kriegssachschäden 
(Feststellungsgesetz) in der Fassung vom 
14. August 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 535) 
wird wie folgt geändert und ergänzt: 
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1. In § 3 Abs. 2 Nr. 2 werden 

a) in Buchstabe a nach einem Semikolon 
folgende Worte angefügt: 

„hierzu rechnen auch bei Viehhaltung 
betreibenden Landarbeitern, die keine 
Grundstücke besitzen, die zur Vieh- 
haltung gehörenden Betriebsmittel, 
ferner bei land- und forstwirtschaft- 
lichen Betrieben mit erheblicher Vieh- 
oder Saatzucht die im Einheitswert 
nicht berücksichtigten, zur Vieh- oder 
Saatzudit gehörenden Betriebsmittel,“ 

b) nach Buchstabe e der folgende neue 
Buchstabe f eingefügt: 

„f) an Überbeständen an umlaufenden 
Betriebsmitteln eines land- und 
forstwirtschaftlichen Betriebes.“ 

2. In § 4 Abs. 1 Nr. 2 werden 

a) in Buchstabe a nach einem Semikolon 
folgende Worte angefügt: 

„hierzu redincn auch bei Viehhaltung 
betreibenden Landarbeitern, die keine 
Grundstücke besitzen, die zur Vieh- 
haltung gehörenden Betriebsmittel, 
ferner bei land- und forstwirtschaft- 
lichen Betrieben mit erheblicher Vieh- 
oder Saatzucht die im Einheitswert 
nicht berücksichtigten, zur Vieh- oder 
Saatzucht gehörenden Betriebsmittel,“ 

b) nach Buchstabe b der folgende neue 
Buchstabe c eingefügt: 

„c) an Überbeständen an umlaufen- 
den Betriebsmitteln eines land- 
und forstwirtschaftlichen Betrie- 
bes.“ 

3. In § 12 Abs. 1 wird fo-lgender neuer 
Satz 2 eingefügt: 

„War seit der Erteilung des letzten Ein- 
heitswertbestandes eine wertmäßige Ver- 
änderung erfolgt, die nach den Bestim- 
mungen des § 22 des Reichsbewertungs- 
gesetzes in der Fassung vom 1. Dezember 
1936 (Reichsgesetzbl. I S. 961) eine Fort- 
schreibung gerechtfertigt hätte, so ist der 


Einheitswert nachträglich fortzuschrei- 
ben.“ 

Der bisherige Satz 2 wird Satz 3. 

4. In § 13 Abs. 1 wird folgender neuer 
Satz 2 eingefügt: 

„War seit der Erteilung des letzten Ein- 
heitswertbescheides eine wertmäßige Ver- 
änderung erfolgt, die nach den Bestim- 
mungen des § 22 des Reichsbewertungs- 
gesetzes in der Fassung vom 1. Dezember 
1936 (Reichsgesetzbl. I S. 961) eine Fort- 
schreibung gerechtfertigt hätte, so ist der 
Einheitswert nachträglidi fortzuschrei- 
ben.“ 

Die bisherigen Sätze 2 und 3 werden 
Sätze 3 und 4. 

5. In § 37 wird folgender Absatz 3 ange- 
fügt: 

„(3) Sofern der Stand des Verfahrens 
weder den Erlaß eines Feststellungs- 
bescheides noch den Erlaß eines Teilbe- 
sdieldes gestattet, ist die Erteilung eines 
vorläufigen Bescheides zulässig.“ 

Artikel 3 
Anwendung in Berlin 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 12 
Abs. 1 und des § 13 Abs. 1 des Dritten 
Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 
(Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Lande Ber- 
lin. 

Artikel 4 
Inkrafttreten 

Dieses Gesetz tritt am Tage seiner Ver- 
kündung mit Wirkung vom Inkrafttreten 
des Lastenausgleichsgesetzes (§ 375) in Kraft. 

Bonn, den 18. März 1954 

Haasler und Fraktion 
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